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Wird dies Bild tatsachlich bald der Vergangen-
heit angehören? Nicht nur im Süden des Bun-
desbahnbereichs, sondern überall in der Bundes-
republik? - Schön wär's, zu schön!

Durch die Tagespresse ging vor kurzem dir
Nachricht . daß auf den Bahnhiifeu zwischen Mün-
chen und Salzburg ah 1 . Mai versuchsweise die
Bahnsteigsperren fallen gelassen wurden . Nan
will auf diese Weise I'r,lstrllen-ob sieh in Ihmtseh-
lueed diese 1lahnahrue generell durchführen läßt.
[fies ist beileihe kein . .neumodischer•' Faulall der
Buba, im Gegenteil . wie wohltuend ist das Feh-
len der Sperren in der Schweiz . in Osterreich
und anderen curnpiiiselten Ländern . 'Wir depri-
mierend wirkt es auf einen [Reissenden . wenn er
- meinetwegen aua der Schweiz kommend - ur-
plötzlich auf einem deutseheu Bahnhof wieder
. .in die Schranken" verwiesen wird und-eben-
so plötzlich - sieh seiner individuellen Freibe-
weglichkeit entzogen fiihll . Abgesehen davon.
ehtti er an der Sperre mitunter gerade dann un-
nütz aufgehalten w rrd, wenn es In sumlers . .prell-
sirrt" . (hier : .1oeh in Gedanken aersuuken, in
Il eimke•h rfreude,rder in Ah . srlried sgrvia n k en . fühlt
er ei oh unvermittelt hrrau sgeri ssen dnreh die ,huch
mehr urirr weniger polizeilich wirkende Zwangs-
maLinahmm . die Fahrkarte vnrzei gen zu . .ntüx.,en ..
(Jas mühsam %erteilte 4 .epüek absetzen und zum
Gaudi der Umstehenden wieder zus :unntenjon-
giieren zu dürfen).

Wahrlieh . es ist ein schöner Zug der Buhs . dis
Reiseoden in einem Zug zum Zug ziehen lassen
zu wollen Denn rorerst es ja hei einem
N 1 ersueh . und es soll siimtlieheRei ..etedender
\ereueb .strecke der 1Jeuhet samt und stnderS
Wohin . wenn sie ., -ersage•n•• unrl der Bundeshahn
die Waffe in die Ilund geben würden . cLut. es „hei
uns- ehen nicht gehe_ da die Bahnbenutzer des
a,rrslandc eben bessere Menschen als wir wären.
Zurr Ileuhel mit jenen . .haaalierrn•• . die es
- ähnlich wie auf der Str :d.ienhahn - als . .Sporl . •
ansehen, mügliehst ohne . Fahrkarte zu fahren.
So rtw :rs ist kein . .har aliersdelikl-• . sondern Be-
Irug (und was es noch für Bezeichnungen dafür
gibt)!

\rin. auf diese [\ 'eise erleichtert der
Bundesbahn uirht ihr gut geineinte .. \urhohen.
Eis wäre hedauerlich (abgesehen von der Iilamage
nach außen hin) . wenn da, :ei( r ndenklirhrn
Zeilen gewohnte Bild der an der Sperre ..abge-
fertigten" Reisenden noch andenkliehe Zeiten
lang fortleben neilltte 1 Im Zeitalter der pr siin-
liehen Freiheit : Sperre frei und unbehinderten
Zugang

z11
den Haltnsteigen! Ein Brav o der

Ileutse•hen Bundeshahn
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1)as heutige l itelbilfl . . .
. . führt uns in das schone Berner Oberland und
zeigt eine Gelenklokomotive (Bauart FZe 6 6)
der Companie du Chemin de Fer Montreux-
Oberland Bernois (auf gut deutsch : Berner
Oberlandbahn) . Die größte Steigung dieser
Bahn betragt übrigens 72° . und der kleinste
Radius 35 m!

	

(Foto : MOB) .

..uchtrag zürn Titelbild hr ef 3/1'1.

Die beiden „64er"-Loks wurden von der

Lokomotivfabrik A . )ung, 7ungenthal bei

Kirchen Sieg, gebaut und fahren im bewußten
Augenblick auf dem Gelände dieser be-

kannten Geburtsstätte vieler Lokomotiven.
(Werktoto)



Zum Thema „Frisuren und Kuren"
in Heft 5 VI sandte uns Herr Flei-
ner, Trier/Mosel, kurzerhand
seine als „80" frisierte CM 800 . Die
für diese Loktype charakteristi-
schen Wassertanks neben dem
Kessel fertigte er aus Messing-
blech an, wobei die „Nieten" von
der Innenseite her mit Hilfe einer
Grammophonnadel „gehauen"
wurden . Bezüglich der Heusinger-
steuerung versuchte er es mit ei-

.

	

der TT 800 und siehe da - es
klappte! Übrigens meinte Herr

Fleiner, daß ihn der Begleitbrief mehr
angestrengt habe als der Umbau der Lok - womit

gesagt sein soll, daß solche Basteleien kinderleicht sind.

_7tr 'München ,ltcht ein 'Bahni,lo ) il)au,1:
~~orttrrirtti ge it f reizt, rü :L'rorirfdge . u ci t'ao s 1

Zurrt 3' lrerna .,Schiebung bei der Bundesbahn"
(Heft 511') möchte auch ich, vielfeiritt etwas
verspätet , meinen „Senf" dazugeben. Ich war irrt
Nerbsl in 11üne lern und da habe ich bemerkt.
da[i darl auch schwer -,geschoben" wurde . Nicht
ei ca aetf lern schwarzen h arki, sondern auf deut
Hauptbahnhof! Da ich die diesbezüglichen Arti-
kel irr der 31ibrr seinerzeit wach nicht kannte,
kam mir ihrs naliimich .,spnnisrlr'• vor . Zum
Glück hatte ich aber meinen l'ftnloapparni zur
Harnl urtd urachte die beidem .4u/nahmen.

Es bnttdelle sieh uni einen Pororizng, beste-

Auf dem Münchnerhauptbahnhof erwischt : der „Schieber "
E 44037 & (unten) und sein ,Komplice " ESG 02 (rechts).
Mit dem Pfeil markierte Herr Schmidtke die Fahrtrichlung
aus dem Kopfbahnhof München .

hem/

	

roten -1Ltr•ilwugen, alt

	

irrere E!r fegur
(b-u- . Spitze) ein eleb-rriseher Sfeuerwagen t:SG Il'
lief . Als Sehiebeir ak war die E 4403 : G eingereist.
r brr den Zusal_buchstaben G wurde ich mir
allerdings nicht klar?

1 . Sclrnriltke. Rerlirt-('harlotferrbnrg.

Dir ..geschobenen° Züge sind unseren Dauer-
aLanuenten ja bekannt . Sie werden in der einen
Fahrtrichtung voll der Lok gezogen . in der
entgegengesetzten g e s r. h o h e n und - In letz-
tens Fall -- durch einen Steuerwagen dirigiert.

So hat auch die ED ~.Mün Chen zur Vereinfa-
chung und Ilesehlrunigung des Münchner Yururt-
se•rkehrs einige . .E 44- ruft einer Fernsteuerung
ausgrrüslet . um Vorortzüge ohne 1 . snerizets der
Lok an den Endbahnhöfen als sogenannte .,ge-
schobene Züge" fahren zu können . Außer der
im ßild gezeigten . .E 44037 G" sind nach den
uns %irrliegenden Unterlagen noch die Loks

. .E 44 ]4' G" . , .E 44 087 Lt" und . .E 44 089 C" mit
Fernsteuerung ausgerüstet und durch ein huch-
gesetztes . .1 :" hinter der Lok gekennzeichnet
vordem Dieses . .( .•• weist also auf die Verwen-
dung der Lok in geschobenen Zügen hin.

Die Redaktion.

1-fett S/V1 ist in der 4.34-mir oche bei .7hrerts i^fät'läler!
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Das Verdienst einer
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verständnisvollen Fra- ~_. L. /et e

	

eZ/v I/e -

	

t 11 ietfl t 14 Gi

Diese Anlage kommt Ihnen irgendwie bekannt vor? Ganz recht, es handelt sich um dieselbe
wie in Heft 16 V S_ 599, nur hat sich inzwischen einiges getan : Das Gelände wurde teilweise aufge-
forstet und Kunstmaler Oswald Rampl schuf den wundervollen, perspektivisch gut angelegten und
auf den Landschaftscharakter abgestimmten Hintergrund Das Ehepaar Dimaczek, Innsbruck, ist über-
glücklich ob der nunmehr so schmucken Heimanlage . Unser Kompliment für Frau Dimaczek ! Sie arbei-
tet nicht nur an der Anlage mit, sondern hat auch Verständnis für den (nicht kostenfreien) Ausbau
einer solchen Anlage . Ein weiterer Pluspunkt : Auch für die guten Fotos zeichnet sie verantwort-
lichl

	

Eine ideale Modelibahnergattinl (Daher auch eine ideale Anlage!)
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BUCHBESPRECHUNG
„Vom Spielzeug zur MuileIlhahn ..

ton Ing . Itud . J . WInwer. ersoldenen im %erlag
Jule . t .ruulmer . hlrrbheim-'leck . 224 reitet . Din A 4.

hunstdrurkptgaier . Preis 1)Al I :l.!ili.
. .Ein 14 egweiser

	

für \fodellhaltnfeeunde••. en
heißt der Untertitel des erst kürzlieh ersehirne-
nen Ruches . Der Verfasser ist unseren alten
Lesern kein Inbekannter und auch die Vielen
netten Crauliels-Werkstuffparkungen fußen auf
seinen Entwürfen . A er nun aher meint . daß es
sich hei dein Buch uni rain bauliche lule :tungen
handelt. täuscht sich. Wohl zeigt Herr \Vittw er
viele nette und nützliche Basteleien auf . aber der
eigentliche Sinn des Buches ist der . dcu sielen
„l•:isenbahn . Spielerilea"

	

jeglichen

	

Alters

	

den
Weg aufzuzeigen . wie mich] von dar anfänglichen
.,Sp Icl`--Bahn zu einer ansprechenden und sinn-
vollen -Modellbahn- gelangt, Daß der Verfasser

hierbei erst einnml auf R esen und Merkmale
sämtlicher Industrie- und \loalel.lhrwerzeuguissc
eingehen muß . liegt auf der Hand . Ansonsten
jedoch ist nichts scrgessen (und leicht verständ-
lieh heschriehen), was zur Gestaltung einer
\tudellbahnanlage gehört ; Gelämlrhaukumle. lirük-
ken und Tunnels, Signal- und Lokkunde . elek-
trische Schaltpruhleme, Betriebliches usw . Die
rund 2511 Fotos und Zeiehn uu gen tragen das ihre
dazu hei . das Verständnis zu erhöhen und das
Gesagte zu unternlaauern . Unter Ni ördigung der
im Vorwort und anderer Stelle klargelegten
U heriegungen kann ntan das vorliegende Ilurh
nur bejahen und dem Stuckuni sänulleher \lodell-
ht:hn-Jünger empfehlen!

11 ir verweisen an dieser Stelle auf das heutige
Inserat des (1raupner-Verlege . Für Modellbahner
„a hsrits jeglleher Bezugsmügliehkeir' führest wir
das Buch in unserem \ erlagssortiment . sodaß
Bestellungen notfalls auch an uns gerichtet wer-
den können.
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'Keine QandachaAikni#e
Für die nächste Zeit traten wir etwas Besoic-

deres vor ; Erst bringen wir eine Reihe nützli-
cher Ba .steltminfe Neues rund teilweise auch „&r'-
altes - und zeigen erst am Sclrli5 der Artikel-
serie, was daraus geworden ist.

Draußen vor meinem Fenster stehen die
13üunie im vollen Selunucl: ihres Frühlings-
gewandes, Dir steht der weiße Stamm einer
Birke im sonnigen Einklang mii den lind-
grünen Blältrhen, dort ist ein Obstbaum finit
weilten 1Slülin fürwahr übersät.

Ist es da ein Wunder, wenn einem die
Bastler-hand juckt, uni ;auch der Modellbahn-
anlage ein frisehes und duftiges Kleid zu
geben? Und was ist da wohl einfacher, als
die Anlage mit luftigen Baumen und Büschen
aus dein Material . das uns die Natur selbst
bietet, natürlicher zu gestalten? Sei es nun
aus allein beruhmlen islündiseheta Moos,
Schleierkraut, Baumflechte, Zierfarn oder
ähnlichem ; immer wird der Miniaturhahner
wieder etwas entdecken, mit dcni er „sein
Stückchen Natur" so natürlich wie nur niüe
lieft gestalten (sann

Da aber lee Frühling wohl fast vorbei
sein wird, wenn Sie dieses Ileft in Mündeln
haben, so wollen wir Ihnen schnell noch

und wad (ia,Yduei werden kann

1 . Bäume

einige Tips mit auf' den Weg gellen, wie man
zu den nullen Bäumchen, die die Zierde einer
Anlage sind, gelungen kann.

Am Anfang ist der Staurnrl Schon zu des-
sen Tierstellung gibt es die vieliülljgslen Mög-
lichkeilen . \\er ganz ual(irlicli trauen will .,
suche sich im Wahl und auf der !leide ein
paar Zweiglein und .Ae'stehen, die mögliehst
schön und vielfach verzs eigi nuSlaafen sol-
len . Man hrruuhl an diesen lurnni irgend-
welche Brarbeilun ,ieu l'ul'zllneleinell : Sie
haben die riefinge Farbe und Oberfläche und
sind meist auch uield so kerzengerade ge-
wachsen wie ein Zahnslocher . den man
he.stenfalls als Stamm für eine Pappel oder
Z1Presse verwenden labil . Auch Schleier -
kraul

	

gibt ein

	

Wundervolles Geäst

	

alt
(s . I lefi fi/lll ;.

\Vena es nicht su aal' 1110%ige „Material-
Irene" ankommt . uinsnd . wie wir in grauer
Vorzeit (lieft 1 .'11 aufzeigten, zur llerslel-
lung vuet Stam p e- und Astwerk Guneutikabel
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mit nüigliehsl vieladriger Litze. Die äußere
Gummiisolierung indii111 111 .111 nalürlich nur
soweit, wie der eigeullirlie Slenun siebiber
ist ; für mittlere Bäume also 2-3 eist .Abb . 3 .
Die oben herausschauende Litze verzweigt
tuid verdrillt man niri liehst unrugilnlällig
und in alte llimmelsrieblungen zu Aeslen
und Aestehen (Alib .4' . damit diese aber
;111 11 eitle gewisse Slabililal und Steifheit auf-
WeiSen, ist es besser, p lan Vereine' bzw . ver-
lüdet die -/usennneu;deIlrilllen t .itzendrihte
miteinander.

Dieses kahle Grast beslrcichl ni n nun-
mehr mit Tischlerleim . bestreut Lias Ganze
mil l,ips und modelliert den Lebergang zwi-
schen l;uinnüliebel-Slanu und Drahlüfzen-
Ais€en Ahle ä . \Penn dieser Geberzug, eire
eine baunn-iedenültnliche Oberflüche ergibt.
gelro( I :uc[ ist . erfel t die '1'i'umng mit l i laka-
larbe . Den richliigen Farbtun :nul.i lnan sieh
sehen durch \'ersuelw zurcchlmi~eli ; auch
ist er bei jeder Baumart etwas anders . Einen
Birkenstamm wird man natürlich nur mit
kleinen schwarzen Tupfen und Strichen
versehen.

Nun sieh[ also der kwlde [i ;mim fertig vor
uns : 1[ier d r aus natürlichem Astwert: .-
dort der aus 1)r:dut. neide haben ihre Vor-
und Nachteile : die eine Bauweise eignet sieh
mei- für diese linuniai-l• die aederc mehr
für .jene. Ani besten ist es auedl hier, wenn
man ein paar \"ersuche macht und bald wird
wen die Grenzen jeder der beiden Möglich-

keilen erkennen . Die nächsle Arbeit - von
Arbeit leint' inen hierbei eigenllicli kaum
reden, denn es ist fall ein Unterhaltungsspiel
- ist das ..nelauüen'' der lhiume . Hierzu
gibt es wohl im enlgenleiuen nur ei n effeld-
volles Mittel ; 1stündisch Moos . Wenn es auch
etwas lella'r ist . so ergibt es doch die schön-
sten Iiaunilu-unen• die m .ua sieh denken kann

- wenn die einzelnen Büschelehen mit clwas
Gefühl und Sinn für Schürheil und Nutiu'-
Iieltkeit aul die kahlen Aeste aufgeklebt wer-
den . Aber noch sind wir nicht ganz so weit
Das Muos muß erst noch präpariert cvürden -
damil es bei der Verarl eilung nicht brietet
und abhrüel:ell.

Jiari hcsorgl sich rlwas G1vzerinwasher
aus der Drogerie :1 l .lr . reicht sehen für
, .einige' nilunle . (las im Verhülleis 1,3 bis
l .1 ,Glyzerin : Wesseri •3rlnistht sein soll . In
diese l`liissi ;ikeil geben wir noch pro V, Liter
en . 40 Tropfen 1huuhmulwassi'r hinzu, welches
etwaige Fäulniserreger vernielilel.

11ie von uns angegebene Mischung durfte
wollt ilie Inauehbarsle sein . Nach iuiseree,
sich nunmehr über ein Halbes ,lehr erstrelc-
kenden Verswehen sied wir zu dem genann-
ten lieseilet gckontnicn . Bei einem Misrhungs-
verh ;itlnls von 1 :2 werden die lüiseheicliecn
nämlich sehen etwas zu weich und haben
mehr genügend innere Slabililiit, uni sieh aiu
Ast aufree•ht zu Italien . Auf der anderen Seile
erseidenen die in einer Mischung getränk-
ten Moosbüschel als zu hart und brachen

Abb. 2

(5U irr!(,< er an . . .

unser „Gartenge-
stalter" Allö, mit der
Ausgestaltung des
nackten Gipsklotzes.
Nackt sieht der „Erd-
boden" türwahr noch
aus - doch bald wird
durch gute Sägem eh 1-
Düngung ein saftiges
„Wiesengras" ersprie-
ßen und Büsche und
Bäume werden den
Preiser -Figuren eine
üppige Flora vorspie-
geln

	

. .

Wie's _!d!ö dann
gemacht

Zeigt Foto 1 und
acht!
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